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NER WOGHENGHRONIK

Remettant»
1. Sept. Sie ©nftöfjer bes ©utgäfdjifees bei fferaogenbucb«

fee pereinigen fid) 3U einem ©urgfeeuetein, 3um 3mede
bes 'Schubes oon ©flansen unb ïieren. 3n beffen ©äbe
graben polnifcbe 3nternierte bie gunbamente eines römi«
fcben ffofes aus.

— Der 55. 3abresbericbt ber oereinigten Sranfenafple „®ot=
tesgnab" melbet, baff im ©erlaufe bes 3abres genau tau-
fenb Staute oerpflegt mürben.

— Sie ©efifeung f)otel ©benöberg in 3nterlafen roirb mit
bem gan3en Umfcbmung non 714 21ren, acht Scheunen,
einem ©ßeibbaus unb einer SBafferquelle fontursamtlid)
uerfteigert.

— f in SEBimmis ïieratît Sr. Süng an ben Solgen eines im
©ftiobienft 3uge3ogenen Unfalles.

2. Sept. 2tuf bem ©Iah bes abgebrannten £)ötel ©är in ©rin-
belmatb merben jroei Unterfunftsbauten erftellt.

— 3n ©turi bei ©ern mirb ber 62jäbrige ßanbmirt Siegen«
tbaler beim ©mben pan einem ©amion, ber non ber nor«
malen Sabrricbtung abmict), überfahren, fein löjäbriger
So bn mirb oerlefet.

— 3n ben ©ereinigten Srabtroerfen ©iel-©ö3iugen bricht
Seuer aus, 3U beffen ßöfcfjung 20 Seitungen erftellt mer«
ben müffen. ©tebrere ®euermebrleute merben burd) bie
berabfallenben Siegel oerlefet. Der Schaben "beträgt unge«
fähr Sr. 300 000.—.

— f in Sangentbal Dr. Sinbeifen, Sreistierarat.
— 3n #eimenbaufen fterben ein fiebenjäbriges Sinb unb

fpäter beffen 28jäbrige ©lutter an ©ergiftuug burd) ©ilîe.
©ine Srau, bie gleichfalls non ben ©tl3en genoffen, ift
fdjmer ertranft.

— 3n ©boinbe3 begebt Srau 2lnna ©tarie Sollet geb. ©ucb«
malber ibren bunbertften ©eburtstag.

— Die Sirchgemeinbe ©tiens mäbtt su ibrem ©fatter 2lrnolb
©benb.

— 3n Dierbach mirb bas nad) mobern«bpgienifd)en ©runb«
fäfeen erbaute neue Schulhaus beenbet.

3. Sept. 3n ©übetsroil finbet bie 3nftaflation bes neuen
Ortspfarrers ©aul Studi oon Stalben i. ©. ftatt.

4. Sept. 3n ©iel oergnügen fid) einige ©üben mit bem ©n-
3Ünben uon Scbiefjpuluet, mobei fid) einer non ibnen im
©efidjt arg nerbrennt.

— Das ©asmetf Snterlafen ift in biefen lagen 75 3af)te alt.
— Die ©rmenersiebungsanftalt ©teldmau-Sufimil mürbe oor

bunbett fahren gegrünbet.
— Das ©olfsfanatorium tfeiligenfchtuenbi begebt fein 50jäb=

rig es 3ubifäum,
— 2luf ber Strede ©afel—Selsbetg mirb bie erfte ©erfuchs«

fabrt einer ©asturbinen-ßofomotioe ausgeführt.
— ©eim ®raubol3benfmal oerfammeln fich runb 3000 Sdjü«

1er, Snaben unb ©täbchen ber ©rimarfchulen ber Öimter
©arberg, ©urgborf unb Sraubrunnen 3u einer Sugenb-
lanbsgemeinbe.

5. Sept. 3n ben alten ©ifenet3lagetn auf ber ©lanplatte am
Tafelberg merben mieberum ©obtungen ausgeführt.

— 3n ©euenftabt läfet fid) eine für bie Scbmeis neue 3nbu«

ftrie, eine Spe3ialfabrif 3ur fferfteEung oon Scbteibfebem
nieber.

— Der ©emeinberat oon Oberftocfen betraut bie Ortsmeb:

mit ber Obliegenheit einer Selbfjut, unb geftattet gleid)3ei=

tig ben ©bfdmft uon Stäben.
6. Sept. 3" ©tunttut entbedt bie ©oliaei einen Gietfdjmm-

bel; bie ausgeblafenen ©ier merben mit SBaffer gefüllt unb

teuer oertauft.
— 3n ©uggisbetg mirb bas neue Scbulbaus eingeroeifjt.

— 2ln ber Scbaffcheib oon ©iffenmatt merben über 2000

Schafe aufgefahren.
— Das tantonate ©tennftoffamt mirb ermächtigt, ftatt ber ur=

fprünglicben 20 ©roaent #0(3, 75 ©roaent für bie biesjäb'

rige f)ei3periobe frei3ugeben.
— t in ©iel ^einrieb SBeibauet, ber betannte (BroS=2lusftelIer

unb ©räfibent bes fdjmeiaerifcben SlusfteEeroerbanbes.
— Dem ©roffen ©at merben an ber tommenben Seffion 36

©efudje um bas Santonsbürgerrecbt eingereicht.
— 3n SBgnigen finbet bie ©inmeibung bes neuen ©emetnbe-

baufes ftatt.
7. Sept. 3n ben Sirchen bes Santons ©ern beiber Sonfeffi«

onen, merben auf SBunfch ber tirchlichen Oberbebörben

unb bes bernifeben Spnolbalrates ©ebächtnisgottesbUufte

3ur 750«3abrfeier abgehalten.

6tadt SSetn
1. Sept. Die uier ©usfteöungen: 750 3abre ©ern merben Iis

28. September nerlängert.
2. Sept. 21n ber Unioerfität Sern mirb ein Snftitut für bit

©rforfdjung unb ©earbeitung aller mit bem Srembetteet-

fehr 3ufammenbängenben Sragen gefebaffen, unb 3« fei'

ner ßeitung ©rof. 2llfreb ©Saltber in ©ern gemäbü.

— 3um ©ufterorbentlichen ©tofeffor ber Unioerfität SBern

mirb für bas Sad) ber Dermatologie unb ©eneralogie unb

3ugleicb 3um Direttor ber entfprechenben Slinit bes 3nW-

fpitals gemäblt Dr. meb. ©. ©obert.
3. Sept. Dant bes finanaieEen ©rgebniffes bes ©efuebes ber

©usftellungen: ©teiftermerfe ber ©tufeen ©afel unb

fomie ber Sammlung SReinbarbt, tonnen bem Sötufeum

©ern Sr. 24 000 unb bem ©tufeum ©afel Sr. 20 000

gemenbet merben.
— Die ©oangelifchen ©efeUfcbuften begeben auf bem 3«""'

ftalben ihre 110. Sabresfeft.
— f infolge UnfaE ber 35jäbrige Seugfjausoertnalter ï#eo-

bor Sdunib.
5. Sept. 3m ßorraineguartier mirb ein Jügesheim

bis 30 Sinber, beren ©Itern über ©tittag abtoefenb fw <

eröffnet.
6. Sept. Die ©erner ©oli3ei befchlagnabmt in einem ©n®®'

häufe einen 70 Silo febmeren Säfelaib, ber unter bem -öt

oerftedt gehalten mürbe.
— Die 3ufabrtslinie SBnlerfelb-ljaupthahnhof

meibt. q
7. Sept. 3um 18. ©eburtstage bes Sönigs ©eter oon 3 ^

ftaroien mirb in ber Dreifaltigleitstirche ein

abgehalten.

Ht» MklUIIMIM
Bernerland

1. Sept. Die Anstößer des Burgäschisees bei Herzogenbuch-
see vereinigen sich zu einem Burgseeverein, zum Zwecke
des Schutzes von Pflanzen und Tieren. In dessen Nähe
graben polnische Internierte die Fundamente eines römi-
schen Hofes aus.

— Der 55. Jahresbericht der vereinigten Krankenasyle „Got-
tesgnad" meldet, daß im Verlaufe des Jahres genau tau-
send Kranke verpflegt wurden.

— Die Besitzung Hotel Abendberg in Interlaken wird mit
dem ganzen Umschwung von 714 Aren, acht Scheunen,
einem Weidhaus und einer Wasserquelle konkursamtlich
versteigert.

— ch in Wimmis Tierarzt Dr. Küng an den Folgen eines im
Aktivdienst zugezogenen Unfalles.

2. Sept. Auf dem Platz des abgebrannten Hötel Bär in Grin-
delwald werden zwei Unterkunftsbauten erstellt.

— In Muri bei Bern wird der 62jährige Landwirt Siegen-
thaler beim Emden von einem Camion, der von der nor-
malen Fahrrichtung abwich, überfahren, sein ISjähriger
Sohn wird verletzt.

— In den Vereinigten Drahtwerken Biel-Bözingen bricht
Feuer aus, zu dessen Löschung 26 Leitungen erstellt wer-
den müssen. Mehrere Feuerwehrleute werden durch die
herabfallenden Ziegel verletzt. Der Schaden 'beträgt unge-
fähr Fr. 360 666.—.

— -s in Langenthal Dr. Findeisen, Kreistierarzt.
— In Heimenhausen sterben ein siebenjähriges Kind und

später dessen 28jährige Mutter an Vergiftung durch Pilze.
Eine Frau, die gleichfalls von den Pilzen genossen, ist

schwer erkrankt.
— In Choindez begeht Frau Anna Marie Fallet geb. Buch-

walder ihren hundertsten Geburtstag.
— Die Kirchgemeinde Brienz wählt zu ihrem Pfarrer Arnold

Bhend.
— In Dießbach wird das nach modern-hygienischen Grund-

sätzen erbaute neue Schulhaus beendet.
3. Sept. In Rüderswil findet die Installation des neuen

Ortspfarrers Paul Stucki von Stalden i. E. statt.
4. Sept. In Viel vergnügen sich einige Buben mit dem An-

zünden von Schießpulver, wobei sich einer von ihnen im
Gesicht arg verbrennt.

— Das Gaswerk Interlaken ist in diesen Tagen 75 Jahre alt.
— Die Armenerziehungsanstalt Melchnau-Bußwil wurde vor

hundert Jahren gegründet.
— Das Volkssanatorium Heiligenschwendi begeht sein 56jäh-

riges Jubiläum.
— Auf der Strecke Basel—Delsberg wird die erste Versuchs-

fahrt einer Gasturbinen-Lokomotive ausgeführt.
— Beim Grauholzdenkmal versammeln sich rund 3666 Schü-

ler, Knaben und Mädchen der Primärschulen der Ämter
Aarberg, Burgdorf und Fraubrunnen zu einer Jugend-
landsgemeinde.

5. Sept. In den alten Eisenerzlagern aus der Planplatte am
Haselberg werden wiederum Bohrungen ausgeführt.

— In Neuenstadt läßt sich eine für die Schweiz neue Indu-

strie, eine Spezialfabrik zur Herstellung von Schreibst««
nieder.

— Der Gemeinderat von Oberstocken betraut die Ortswehi
mit der Obliegenheit einer Feldhut, und gestattet gleiche
tig den Abschuß von Krähen.

6. Sept. In Pruntrut entdeckt die Polizei einen Eierschwin-

del; die ausgeblasenen Eier werden mit Wasser gefüllt und

teuer verkauft.
— In Guggisberg wird das neue Schulhaus eingeweiht.

— An der Schafscheid von Riffenmatt werden über M
Schafe aufgefahren.

— Das kantonale Brennstofsamt wird ermächtigt, statt der m-

sprünglichen 26 Prozent Holz, 75 Prozent für die diesjiih-

rige Heizperiode freizugeben.
— f in Viel Heinrich Weidauer. der bekannte Groß-Aussteller

und Präsident des schweizerischen Ausstelleroerbandes.
— Dem Großen Rat werden an der kommenden Session Zö

Gesuche um das Kantonsbürgerrecht eingereicht.
— In Wynigen findet die Einweihung des neuen Gemeinde-

Hauses statt.
7. Sept. In den Kirchen des Kantons Bern beider Konfessi-

onen, werden auf Wunsch der kirchlichen Oberbehörden

und des bernischen Synoldalrates Gedâchtnisgottesdìê
zur 756-Iahrfeier abgehalten.

Stadt Bern
1. Sept. Die vier Ausstellungen: 756 Jahre Bern werden bis

28. September verlängert.
2. Sept. An der Universität Bern wird ein Insütut sür die

Erforschung und Bearbeitung aller mit dem Fremdem«-

kehr zusammenhängenden Fragen geschaffen, und zu sei-

ner Leitung Prof. Alfred Walther in Bern gewählt.

— Zum Außerordentlichen Professor der Universität Bern

wird sür das Fach der Dermatologie und Venerologie und

zugleich zum Direktor der entsprechenden Klinik des Insel-

spitals gewählt Dr. med. P. Robert.
3. Sept. Dank des finanziellen Ergebnisses des Besuches der

Ausstellungen: Meisterwerke der Museen Basel und Bern,

sowie der Sammlung Reinhardt, können dem Museum

Bern Fr. 24 066 und dem Museum Basel Fr. 20 M zu-

gewendet werden.
— Die Evangelischen Gesellschaften begehen auf dem Muri-

stalden ihre 110. Iahresfest.
— f infolge Unfall der 35jährige Zeughausverwalter Tb«'

dor Schmid.
5. Sept. Im Lorraineguartier wird ein Tagesheim fur

bis 36 Kinder, deren Eltern über Mittag abwesend M,

eröffnet. ^
6. Sept. Die Berner Polizei beschlagnahmt in einem

Hause einen 76 Kilo schweren Käselaib, der unter dem be

versteckt gehalten wurde.
— Die Zusahrtslinie Wylerfeld-Hauptbahnhof wird eins

weiht.
7. Sept. Zum 18. Geburtstage des Königs Peter von o

^
slawien wird in der Dreifaltigkeitskirche ein

abgehalten.
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